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NIEDERSCHRIFT 
ÜBER DIE SITZUNG (16) 

ÖFFENTLICHER TEIL 
AM 12. APRIL 2021 UM 19:30 UHR 

IN DER TURNHALLE WOHMBRECHTS 

 
 
Vorsitzender: Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab 

 
Anwesend:  Manuel Deinhart Online-Zuschaltung  
 Stephan Fey Online-Zuschaltung  
 Florian Gsell Online-Zuschaltung  
 Heike Kirchmann Online-Zuschaltung  
 Heinz Lieg Online-Zuschaltung  
 Alexander Linke  
 Armin Müller Online-Zuschaltung  
 Anton Pfeiffer Online-Zuschaltung  
 Andreas Roth Online-Zuschaltung  
 Manfred Scheuerl Online-Zuschaltung  
 Armin Woll Online-Zuschaltung  
 Wolfgang Zodel Online-Zuschaltung  

 
Entschuldigt:  Michael Zeh  
 Rebecca Schmalzl  

  

Gemeinderat Hergatz 
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Ö f f e n t l i c h e r   T e i l 
Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung von Niederschriften 

2. Bebauungsplan Schwarzenberg 
hier: Beratung und Beschluss über die Satzung zur 3. Änderung des Bebauungsplans 
        Schwarzenberg 

3. Energiecoaching Eza 
hier: Erstinformation über das Thema Klimaneutralität der Gemeinde Hergatz 

4. Bike-Park des SV Maria-Thann 
hier: Ausgleichsmaßnahme 

5. Haushaltssatzung 2021 
hier: Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2021 

6. Dorferneuerung 
hier: Beratung und Beschluss über die Erhöhung der Vertragssumme zur baubegleitenden 
        Beratung 

7. Bauanträge/Bauvoranfragen 

7.1 Antrag auf Baugenehmigung 06/2021 
hier: Abbruch Holzschuppen und Neubau Schuppen + Carport, Lindauer Str. 1 

7.2 Antrag auf Genehmigungsfreistellung 07/2021 
hier: Neubau Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten, Am Obstgarten 27 

7.3 Antrag auf Baugenehmigung 08/2021 
hier: Anbau eines Carports mit Holzlege, Unteres Moos 3 

7.4 Antrag auf Baugenehmigung 03/2021 
hier: Beratung und Beschluss über das gemeindliche Einvernehmen zum Neubau eines 
        30 m Schleuderbetonmasten incl. Outdoor-Technik, LI-Hergatz 12 

8. Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 01.03.2021 gefassten Beschlüsse 

9. Sonstiges/Anträge 

 
 
  



219 

Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab, eröffnet um 19:30 Uhr die  
16. Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass zu dieser form- und fristgerecht eingeladen 
wurde.  
Ebenso stellt er fest, dass der Gemeinderat mit 13 stimmberechtigten Mitgliedern vertreten 
und beschlussfähig ist. Gemeinderat Zeh und Gemeinderätin Schmalzl sind entschuldigt. 
Einwände gegen die Tagesordnung von Seiten des Gemeinderats bestehen nicht.  
Der Vorsitzende begrüßt sodann die anwesenden 14 Bürgerinnen und Bürger sowie Frau Ste-
fanie Gronostay von der Presse. 
 
 
 

TOP 1   
Genehmigung von Niederschriften AZ: 0241 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 14 vom 01.03.2021 soll ge-
nehmigt werden. Die Protokolle wurden vorab dem Gemeinderat übersandt bzw. im R.I.S. zur 
Durchsicht bereitgestellt. 
 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Nr. 14 vom 01.03.2021 wird ge-
nehmigt.  
 
Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 2   
Bebauungsplan Schwarzenberg 
hier: Beratung und Beschluss über die Satzung zur 3. Änderung 
         des Bebauungsplans Schwarzenberg 

AZ: 6102.19 

 
Am 07.12.2020 fasste der Gemeinderat den Aufstellungs-, Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss zur 3. Änderung des Bebauungsplans Schwarzenberg. Die Stellungnahmen sind ein-
gegangen. Herr Brockof von Sieber Consult GmbH präsentiert die Stellungnahmen. Die Sat-
zung wurde im R.I.S. hinterlegt. 
 
Herr Brockof teilt mit, dass bei der Umsetzung der Wohnbauvorhaben an der "Lindenhof-
straße" geringfügige Abweichungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes bei Gara-
gen und Nebenanlagen erforderlich wurden, um Geh- und Fahrrechte am nördlichen Rand des 
Plangebiets zu berücksichtigen. Insbesondere musste die Garagenzeile nördlich der Wende-
anlage anders ausgeführt werden und die Garagen/Nebengebäude der östlichen Doppelhäu-
ser wurden auf Grund der Topografie abweichend errichtet. Deshalb bestehe das Erfordernis, 
bauleitplanerisch steuernd einzugreifen und den Bebauungsplan mit dem Gebäudebestand in 
Einklang zu bringen. Konkret gehe es um einen schmalen Grünstreifen, der östlich der bebau-
ten Grundstücke liegt und seinerzeit nicht in den Bebauungsplan mit aufgenommen wurde (ca. 
450 m²). 
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Der räumliche Geltungsbereich der 3. Änderung ergibt sich aus nachfolgendem Plan: 
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Herr Brockof präsentiert die Stellungnahmen: 
 
 1 Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

(§ 4 Abs. 2 BauGB)  

1.1 Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 10.12.2020 
      zur Abgabe einer schriftlichen Stellungnahme zur Entwurfsfassung vom 15.10.2020 bis zum 
      20.01.2021 aufgefordert.  
 
1.2 Von folgenden Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sind keine Anregungen  
      zur Abwägung relevant:  

− Landratsamt Lindau (B) Untere Bauaufsichtsbehörde (Stellungnahme ohne Anregung)  
− Kreisbrandinspektion Landkreis Lindau (Stellungnahme ohne Anregung)  
− Gemeinde Argenbühl (Stellungnahme ohne Anregung)  
− Gemeinde Hergensweiler (Stellungnahme ohne Anregung)  
− Gemeinde Opfenbach (keine Stellungnahme)  
− Große Kreisstadt Wangen im Allgäu (Stellungnahme ohne Anregung)  
− Markt Heimenkirch (Stellungnahme ohne Anregung)  
 

1.3 Von folgenden Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sind Stellungnahmen zur  
      Abwägung relevant. Diese werden wie folgt behandelt:  
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2  Öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) 
 
2.1  Die öffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 29.12.2020 bis 29.01.2021 mit der  

Entwurfsfassung vom 15.10.2020 statt. Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben. 
 
Diskussionsverlauf: 
Gemeinderat Müller hakt nach, wie es zu den Abweichungen kam. Seiner Meinung nach könne 
man die Abweichungen im nördlichen Randbereich nicht mit alten Geh- und Fahrrechten be-
gründen. Er bemängelt, dass die Gemeinde den Bebauungsplan an die Bauweise der Bauher-
ren anpassen müsse.  
 
Gemeinderat Scheuerl kritisiert ebenfalls, warum der Grünstreifen bei der letzten Änderung im 
Jahr 2017 nicht mit eingeplant wurde. Damals sei die Situation dieselbe gewesen.  
 
Herr Brockof erwidert, dass er selbst bei der Planung in 2017 nicht involviert gewesen sei. Er 
unterstellt jedoch keine Absicht. Seinerzeit wurden die Baugrenzen relativ eng gefasst und die 
Geh- und Fahrrechte nicht vollständig ausgearbeitet. Es gebe immer wieder Fälle, in denen 
Bauvorhaben abweichen, aus Gründen, die man im Vornherein nicht sehen könne. Das rich-
tige Mittelmaß zu finden sei eine große Herausforderung. 
 
Der Vorsitzende hält dies ebenfalls „nicht für glücklich“, jedoch für die sinnvollste Lösung. Er 
ergänzt, dass seinerzeit auf Anraten der Unteren Baubehörde die 3. Änderung des Bebau-
ungsplans auf den Weg gebracht wurde. Die Gemeinde müsse jedoch nicht für die Änderung 
des Plans aufkommen.  
 
Gemeinderat Pfeiffer bemerkt, dass die Grundstücke jetzt deutlich größer sind. Ihn interessiert, 
was geschehe, wenn der Gemeinderat nicht zustimme. Der Vorsitzende erwidert, dass im Ext-
remfall ein Rückbau verlangt werden könne. Dies sei jedoch nicht verhältnismäßig. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat Hergatz macht sich die Inhalte der Abwägungs- und Beschlussvorlage zur 
Fassung vom 15.10.2020 zu eigen. 
 
Für die in der Gemeinderatssitzung beschlossenen Inhalte wurde bereits vor der Sitzung eine 
vollständige Entwurfsfassung zur Verdeutlichung der möglichen Änderungen ausgearbeitet. 
Die vom Gemeinderat vorgenommenen Änderungsbeschlüsse im Rahmen der nun vorgenom-
menen Abwägungen sind mit den Inhalten dieser Entwurfsfassung identisch. Der Gemeinderat 
billigt diese Entwurfsfassung vom 01.03.2021. Die Änderungen beschränken sich auf redakti-
onelle Änderungen der Planzeichnung und des Textes. Es sind keine Inhalte betroffen, die zu 
einer erneuten Auslegung führen. Die von den Änderungen betroffenen Behörden und sonsti-
gen Träger öffentlicher Belange werden entsprechend benachrichtigt. 
 
Die 3. Änderung des Bebauungsplanes „Schwarzenberg“ in der Fassung vom 01.03.2021 wird 
gemäß dem Satzungstext als Satzung beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
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TOP 3   
Energiecoaching Eza 
hier: Erstinformation über das Thema Klimaneutralität der Gemeinde 
         Hergatz 

AZ: 867 

 

Die Gemeinde möchte in Sachen Klimaneutralität vorankommen. Zum Einstieg in dieses 
Thema wurde Herr Hartmann vom Energie- und Umweltzentrum Allgäu (Eza) zur Sitzung ge-
laden. Auf Grund der Urlaubszeiten und der Kurzfristigkeit der Anfrage steht Herr Hartmann 
jedoch leider nicht zur Verfügung.  
 

Der Vorsitzende hält das Energie- und Umweltzentrum Allgäu (Eza) für einen guten Ansprech-
partner. Auch die Stadt Lindenberg sei vor kurzem dem Bündnis klimaneutrales Allgäu 2030 
beigetreten und die Marktgemeinde Scheidegg sei schon länger Teil des European Energy 
Awards. Ein Energieteam setze sich dort intensiv mit dem Thema Energieeinsparung ausei-
nander. In der kommenden Gemeinderatssitzung soll ein Energiecoach vom Eza Informatio-
nen zu den verschiedenen Modellen geben.  
 

Der Tagesordnungspunkt wird vertragt. 
 
 

TOP 4   
Bike-Park des SV Maria-Thann 
hier: Ausgleichsmaßnahme 

AZ: 5214 

 
In der Gemeinderatssitzung vom 07.09.2020 hat der SV Maria-Thann das Projekt Bike Park 
präsentiert. In den darauffolgenden Wochen und Monaten hat der SV Maria-Thann das Finan-
zierungskonzept erweitert und eine Crowdfunding Aktion organisiert. Außerdem hat der Verein 
den Bauantrag gestellt. Das Landratsamt Lindau verlangt einen Ausgleich für die Baumaß-
nahme in der Größenordnung von 618 m² oder 3.708 Wertpunkten.  
 

In der Gemeinderatssitzung vom 01.02.2021 hat der Gemeinderat die Prüfung der Möglichkeit 
des Ausgleichs durch Baumpflanzungen befürwortet. Gemeinderat Woll hat die von der Ge-
meindeverwaltung übermittelten Gemeindeflächen geprüft und Vorschläge zur Bepflanzung 
unterbreitet. Die zuständige Stelle im Landratsamt ist mit den Vorschlägen einverstanden, vor-
behaltlich der offiziellen Prüfung. 
 

In folgenden Anlagen sind die Ausgleichsmaßnahmen abgebildet: 
 

Bei der Turn- und Festhalle Maria-Thann (Anlage 1): 
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Am Sportgelände des TSV Wohmbrechts (Anlagen 2+3): 

  
 

  
 
Beim Grundstück des Bikeparks in Maria-Thann (Anlage 4): 
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Diskussionsverlauf: 
Auf Nachfrage bezüglich einer baldigen Baugenehmigung teilt Gemeinderat Woll mit, dass die 
Bepflanzungen nicht abgeschlossen sein müssen. Der Vertrag mit dem Landratsamt sei aus-
reichend, damit der Bauantrag genehmigt werden könne.  
Der Vorsitzende informiert, dass die Materialkosten von der Gemeinde getragen werden und 
die Bepflanzungen vom SV Maria-Thann in Eigenleistung übernommen werden. Gemeinderat 
Woll erklärt sich bereit, die Pflanzungen mit dem SV Maria-Thann anzuleiten. 
Gemeinderätin Kirchmann bedankt sich im Namen des Gremiums bei Gemeinderat Woll für 
seinen Einsatz. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Ausführung der Ausgleichsmaßnahmen durch Bepflanzungen 
gemäß der in den Anlagen 1 bis 4 aufgezeigten Art und Weise. Die Materialkosten werden von 
der Gemeinde Hergatz getragen. Die Bepflanzungen übernimmt der SV Maria-Thann. 
 
Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 5   
Haushaltssatzung 2021 
hier: Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2021 

AZ: 941 

 
Der Entwurf der Haushaltssatzung 2021 mit Haushaltsplan und Investitionsplan wurde mit den 
Haushaltsansätzen vom Kämmerer in der Sitzung am 23.03.2021 vorgestellt. Die gewünsch-
ten Änderungen und Ergänzungen im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt sowie im Inves-
titionsplan wurden eingearbeitet. Die beiliegende Haushaltssatzung wird beschlossen: 
 

Haushaltssatzung 
 

der 
 

Gemeinde Hergatz 
Landkreis Lindau (Bodensee) 

 
für das Haushaltsjahr 2021 

 
Auf Grund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Gemeinde Hergatz folgende Haus-
haltssatzung: 
 

§ 1 
 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit festgesetzt; 
er schließt ab 
 

im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und 
Ausgaben mit      4.415.760 € 

 
und im Vermögenshaushalt 
in den Einnahmen und 
Ausgaben mit      2.599.034 €. 
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§ 2 
 
Es ist keine Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen vorge-
sehen. 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern werden wie folgt festge-
setzt: 
 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A)  390 v.H. 
b) für die Grundstücke (B)     390 v.H. 

 
2. Gewerbesteuer       360 v.H. 
 

§ 5 
 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan wird auf 250.000 € festgesetzt. 
 

§ 6 
 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2021 in Kraft 
 
Hergatz, 12.04.2021 
 
Oliver-Kersten Raab 
Erster Bürgermeister 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung 2021 in der vorliegenden Fassung. 
 
Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 6   
Dorferneuerung 
hier: Beratung und Beschluss über die Erhöhung der Vertrags- 
        summe zur baubegleitenden Beratung 

AZ: 6130.02 

 
Im Rahmen der Dorferneuerung Wohmbrechts können unter anderem auch bei Privatperso-
nen dorfgerechte Um-, An- und Ausbaumaßnahmen sowie die dorfgerechte Erhaltung, Um-
nutzung und Gestaltung von Wohn-, Wirtschafts- und Nebengebäuden gefördert werden. 
(Dorferneuerungsrichtlinie Nr. 2.11). Gleiches gilt für die dorfgerechte Gestaltung von Vorbe-
reichs- und Hofräumen (DorfR Nr. 2.12). 
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Zur fachlichen Unterstützung der Privatpersonen, die die oben genannten Fördermöglichkei-
ten wahrnehmen wollen (sowie für Gestaltungsvorschläge im öffentlichen Bereich der Dorfer-
neuerung Wohmbrechts) wurde im Jahr 2010 ein entsprechender Vertrag mit dem Ingenieur-
büro Kienzle, Vögele Blasberg in Höhe von 8.000 € abgeschlossen.  
 
Der Fördersatz betrug 70 % (d.h. 5.600 €), die Gemeinde Wohmbrechts übernahm die restli-
chen 30% (2.400 €). Dazu wurde eine Vereinbarung zwischen Teilnehmergemeinschaft und 
Gemeinde abgeschlossen. Vorstand und Gemeinderat hatten dem Abschluss der Vereinba-
rung jeweils zugestimmt. 
 
Im Jahr 2014 wurden die förderfähigen Kosten bei gleichem Fördersatz auf 12.000 € erhöht, 
da angedacht war, dass das Büro Kienzle, Vögele Blasberg weiter Beratungen durchführen 
sollte. Es liegt dazu auch ein Vertragsentwurf vor, zu dem die Gemeinde Hergatz ihr Einver-
ständnis geben sollte. Zum Abschluss des Vertrages kam es aber nicht mehr. 
 
Die 2014 beantragten und bewilligten Fördermittel stehen der Teilnehmergemeinschaft nach 
wie vor zu den damaligen Konditionen zur Verfügung. 
 
Im Zuge der Planung des Ausbaus des Schloßweges entstand erneut Bedarf nach entspre-
chender „Begleitender Beratung“. Deshalb wird angestrebt, entsprechende Verträge abzu-
schließen. Da die vorhandene Vereinbarung zwischen Gemeinde und Teilnehmergemein-
schaft für 8.000 € Vertragssumme im Jahr 2010 abgeschlossen wurde, ist eine neue Verein-
barung über insgesamt 12.000 € abzuschließen. Die Erhöhung um 4.000 € würde zu 70 % 
(2.800 €) gefördert werden. 30 % (1.200 €) würden von der Gemeinde beigesteuert werden. 
 
Damit würde die Erhöhung des von der Gemeinde bisher zu tragenden Anteils von 2.400 € um 
1.200 € auf 3.600 € einher gehen. Der Gemeinderat wird gebeten, dem Abschluss einer ent-
sprechenden Vereinbarung zuzustimmen. 
 
Diskussionsverlauf: 
Auf Frage von Gemeinderat Fey teilt der Vorsitzende mit, dass derzeit mit drei Eigentümern 
am Schlossweg verhandelt werde: der Firma Volta, einer Privatfamilie und der Kirche. Die 
Grundstücksgrenzen ragen teils wegen uralter Wege noch in den Schlossweg hinein. Die Ge-
meinde plane bei der Sanierung eine Art Flurbereinigung, bei der ein richtiger Weg und ein 
Dorfplatz entstehen soll. Er informiert, dass auf private Anfrage auch eine Fassade in die Dorf-
erneuerung mit einbezogen werde. Ein Landschaftsarchitekt soll bei den Planungen beratend 
tätig sein. Hier sehe er auch einen Mehrwert für die Gemeinde bei den Grundstückverhand-
lungen mit den Eigentümern: Die Landschaftsarchitekten könnten ihre Vorschläge einbringen, 
wie viel Platz benötigt wird.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat bevollmächtigt den Ersten Bürgermeister der Gemeinde Hergatz, die dem 
Gemeinderat vorgestellte Kostenvereinbarung zur „Begleitenden Beratung“ abzuschließen. 
 
Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 7   
Bauanträge/Bauvoranfragen AZ: 6024 
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TOP 7.1   
Antrag auf Baugenehmigung 06/2021 
hier: Abbruch Holzschuppen und Neubau Schuppen + Carport, 
         Lindauer Str. 1 

AZ: 6024.04 

 
Antragsteller: Dursan Zlatar 
 Lindauer Str. 1, 88145 Hergatz 
Bauort: Lindauer Str. 1, 88145 Hergatz 
 Flst. Nr. 99/9, Gem. Wohmbrechts 
Bauvorhaben: Abbruch Holzschuppen und Neubau Schuppen und Carport 

 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat genehmigt den Abbruch des Holzschuppens und Neubau eines Schuppens 
und Carport auf Flst. Nr. 99/9, Lindauer Str. 1, Gemarkung Wohmbrechts, 88145 Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

 

TOP 7.2   
Antrag auf Genehmigungsfreistellung 07/2021 
hier: Neubau Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten, Am Obstgarten 27 

AZ: 6024.02 

 
Antragsteller: Carmen und Spyridon Maaß 
 Mauthausstr. 24 f, 88145 Hergatz 
Bauort: Am Obstgarten 27, 88145 Hergatz 
 Flst. Nr. 99/9, Gem. Wohmbrechts 
Bauvorhaben: Neubau Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten 

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Wohmbrechts-Nord“ und ent-
spricht den Festsetzungen. Das Genehmigungsfreistellungsverfahren kann eingeleitet wer-
den. Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 
 
 

 

TOP 7.3   
Antrag auf Baugenehmigung 08/2021 
hier: Anbau eines Carports mit Holzlege, Unteres Moos 3 

AZ: 6024.04 

 
Antragsteller: Thomas Ortmann 
 Unters Moos 3, 88145 Hergatz 
Bauort: Unters Moos 3, 88145 Hergatz 
 Flst. Nr. 122/13, Gem. Wohmbrechts 
Bauvorhaben: Anbau eines Carports mit Holzlege 

 
Herr Achberger informiert, dass an das Bestandsgebäude ein Carport angebaut werden soll.  
Das Bestandsgebäude befindet sich im Gewerbegebiet, Bebauungsplan „Wohmbrechts-Ost“. 
Da der Carport ein Flachdach bekommen soll, ist eine Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes notwendig.  Die Grenzbebauung ist zulässig, Länge und Höhe werden nicht 
überschritten (Abstandsflächenrecht).  
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Beschluss: 
 

Der Gemeinderat genehmigt den Anbau eines Carports mit Holzlege und die damit verbun-
dene Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Wohmbrechts-Ost“ (Flach-
dach) auf Flst. Nr. 122/13, Unteres Moos 3, Gemarkung Wohmbrechts, 88145 Hergatz. 
 

Abstimmungsergebnis:  13 : 0 (einstimmig angenommen) 
 
 

TOP 7.4   
Antrag auf Baugenehmigung 03/2021 
hier: Beratung und Beschluss über das gemeindliche Einvernehmen 
         zum Neubau eines 30 m Schleuderbetonmasten incl. Outdoor- 
         Technik, LI-Hergatz 12 

AZ: 6024.04 

 
Antragsteller: DFMG Deutsche Funkturm GmbH 
 Dingolfinger Str. 1 – 11, 81673 München 
Bauort: LI-Hergatz 12, 88145 Hergatz 
 Flst. Nr. 310/2, Gem. Maria-Thann 
Bauvorhaben: Neubau eines 30 m Schleuderbetonmastens incl. Outdoor-Technik 

 
Am 08.02.2021 ging der Bauantrag der DFMG, einer Tochterfirma der Telekom, in der Ge-
meindeverwaltung ein. Eine Behandlung nach der beantragten Bürgerversammlung ist nicht 
möglich. Nach einem aktuellen Schreiben des Bayerischen Innenministeriums sind Hybridsit-
zungen nicht auf Bürgerversammlungen anwendbar. Bürgerversammlungen müssen als Prä-
senzveranstaltungen stattfinden. In der aktuellen Lage ist das Abhalten einer Bürgerversamm-
lung in Präsenz ausgeschlossen. Eine Besserung der infektiologischen Lage ist in den nächs-
ten Wochen nicht absehbar. Nach Rücksprache mit dem Landratsamt Lindau ist eine Ver-
schiebung der Behandlung des Bauantrags bis nach Durchführung einer Bürgerversammlung 
nicht statthaft. Der Bauantrag ist daher im Gemeinderat zu behandeln bevor die Bearbeitungs-
frist von drei Monaten (07.05.2021) abläuft. Nach der Baurechtsnovellierung gilt seit 
01.02.2021 eine Genehmigungsfiktion für nicht verbeschiedene Bauanträge. Das Landratsamt 
hat darauf hingewiesen, dass das Bauvorhaben ein privilegiertes Vorhaben im Außenbereich 
sei. Selbst wenn der Gemeinderat das Vorhaben ablehne, könnte das Landratsamt den Mast 
genehmigen. Die DFMG hat mitgeteilt, dass vor Abschluss von Nutzungsverträgen immer in-
tern geprüft wird, ob ein Bauantrag an dem vorgesehenen Standort Aussicht auf Erfolg hat. 
 

 



231 

Diskussionsverlauf: 
Gemeinderat Woll bemängelt, dass die Bürgerschaft nicht schon vor der Sitzung im Amtsblatt 
über das geplante Bauvorhaben informiert wurde, sondern über die Westallgäuer Zeitung. 
Gemeinderätin Kirchmann spricht sich für eine Zustimmung aus. Von einer Verhinderungstak-
tik rät sie ab. Sie plädiert dazu, die Gestaltungsmöglichkeiten zu prüfen. 
Gemeinderat Woll sieht das genauso. Über den Flächennutzungsplan könne Einfluss genom-
men werden. Man könne Vorrangflächen für Mobilfunkmasten ausweisen. So könne man zwar 
den Bau nicht verhindern, aber steuern. Dies müsse im Gemeinderat diskutiert werden. 
Auch Gemeinderat Müller siehst keinen Grund für eine Verweigerungshaltung, zumal der Mast 
abseits gebaut werden soll. 
Gemeinderat Scheuerl sieht das anders. Er plädiert dafür, die Entscheidung aufzuschieben 
bis eine ordnungsgemäße Bürgerversammlung abgehalten werden kann. Er kritisiert die kurze 
Frist, die das Landratsamt gesetzt habe. Wegen Corona konnte bisher keine Bürgerversamm-
lung durchgeführt werden. Ein Vertagen der Entscheidung wäre ein Signal, dass die Bürger-
bewegung ernst genommen werde. Er stellt deshalb den Antrag zur Geschäftsordnung, den 
Tagesordnungspunkt zu vertragen, bis eine ordnungsgemäße Bürgerversammlung abgehal-
ten werden kann. Der Antrag wird jedoch mit 8 : 5 Stimmen abgelehnt. Gemeinderat Scheuerl 
bemerkt abschließend, dass die Bürgerschaft sich überregional einsetzen könne, beispiels-
weise mit einem Volksentscheid.  
Der Vorsitzende teilt mit, dass es ihm auch lieber gewesen wäre, die Thematik vorher mit den 
Bürgern zu diskutieren. Doch digital könne die Versammlung eben nicht abgehalten werden. 
In der jetzigen Situation komme die Gemeinde um eine Entscheidung nicht herum.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat erteilt das gemeindliche Einvernehmen zum Neubau eines 30 m Schleuder-
betonmastens incl. Outdoor-Technik auf Flst. Nr. 310/2, LI-Hergatz 12, Gemarkung Maria-
Thann, 88145 Hergatz. 
 
Abstimmungsergebnis:  9 : 4 (mehrheitlich angenommen) 
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Bekanntgabe der in der nicht öffentlichen Sitzung vom 01.03.2021 
gefassten Beschlüsse 

AZ: 0241 

 
Der Vorsitzende gibt fünf Beschlüsse bekannt: 
 

Der Gemeinderat der Gemeinde Hergatz stimmte der Unterzeichnung eines notariellen Ver-
trags zur Grundbesitzübertragung zu. 
Die Schlosserarbeiten für die Feuerwehrhäuser Maria-Thann und Wohmbrechts wurden an 
die Firma Hermann zu einem Angebotspreis in Höhe von 16.084,44 € brutto vergeben. 
Die Malerarbeiten für die Feuerwehrhäuser Maria-Thann und Wohmbrechts wurden an die 
Firma Maler Werner GbR zu einem Angebotspreis in Höhe von 28.658,18 € brutto vergeben. 
Der Gemeinderat lehnte die Vergabe der Schreinerarbeiten (Innentüren) für die Feuerwehr-
häuser Maria-Thann und Wohmbrechts an die Firma Roser zu einem Angebotspreis in Höhe 
von 44.638,09 € brutto ab. 
Der Gemeinderat beschloss, den Auftrag für den Einbau der Einbauküche im Obergeschoss 
im Kindergarten St. Gallus an die Firma Karner zu einem Angebotspreis in Höhe von 6.189,20 
€ brutto zu vergeben. 
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Sonstiges/Anträge AZ: 0241 
 
Informationen an den Gemeinderat 
 

Der Vorsitzende informiert, dass Freitag/Samstag 12./13. November 2021 wieder ein Seminar 
in Thierhaupten besucht werden könnte. Da der Gemeinderat Zustimmung signalisiert, wird 
der Vorsitzende das Notwenige in die Wege leiten.   
 
 
Anfragen aus dem Gemeinderat 
 
Gemeinderat Scheuerl spricht die verschiedenen Bürgerinitiativen an, die sich in der Ge-
meinde gebildet haben, auch die Verkehrssituation in Hergatz betreffend. 
Er weist darauf hin, dass dringend auf eine Temporeduzierung in der Gemeinde hingewirkt 
werden müsse. Auch im Hinblick auf den bevorstehenden Neubau der Argenbrücke bei Her-
fatz (B32) müsse man sich Gedanken machen, was die Umleitung des Verkehrs betreffe. 
 

Er informiert, dass die Initiative Schwarzenberg, die sich für eine Geschwindigkeitsreduzierung 
in Schwarzenberg (Ortsdurchfahrt) einsetze, es erreicht habe, dass im Mai eine Verkehrs-
schau durchgeführt werde. 
 

Gemeinderat Fey ärgert sich, dass erst eine Bürgerinitiative kommen muss, damit etwas pas-
siere. Er habe die Verkehrsberuhigung in Schwarzenberg schon vor längerer Zeit angespro-
chen und darum gebeten, sich mit den zuständigen Behörden in Verbindung zu setzen. 
 
Abschließend kritisiert Gemeinderat Scheuerl noch, dass ein Schreiben von Frau Membarth, 
welches auch an den Gemeinderat adressiert war, nicht an den Gemeinderat weitergeleitet 
wurde.  
 
 
Ende des öffentlichen Sitzungsteils um 21:30 Uhr. 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführerin 
Erster Bürgermeister Oliver-Kersten Raab Andrea Steffey 
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